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Vom Rostgürtel zu Start-Ups – Lösung  
 

1 
[I] 

Beschreiben Sie die angeführte Statistik M1, indem Sie die Branche mit dem maximalen Werten und 
minimalen Werten anführen. 
 

„Als Start-up gelten laut Quelle Unternehmen, die jünger als zehn Jahre sind, innovative Produkte, 
Dienstleistungen, Technologien oder Geschäftsmodelle vorweisen und sich stark auf Wachstum 
ausrichten.“ (ebd.) 

 
Lösungsvorschlag 
Die Branche mit den höchsten Werten ist die „IT/Softwareentwicklung“. Sie macht 41,5 % der Start-Ups 
aus, die zwischen 2019 und 2021 gegründet wurden. Diese Branche ist ein bedeutender Motor für 
Innovation und technologischen Fortschritt. Die Branche mit den niedrigsten Werten ist 
„Bauwesen/Immobilien“. 2,8 % der Start-Ups, die im gleichen Zeitraum gegründet wurden, gehören zu 
dieser Kategorie. Dies deutet darauf hin, dass die Immobilienbranche in Österreich weniger von Start-
Up-Aktivitäten betroffen ist. 
 
 

2 
[III] 

Nehmen Sie Stellung, welche Faktoren das Wachstum von Start-Ups in Österreich fördern. 
Recherchieren Sie dazu auch im Internet. 
 
Lösungsvorschlag 
Die dominierende Rolle der IT/Softwareentwicklung bei der Gründung von Start-Ups in Österreich ist 
ein Phänomen, das auf verschiedene Gunstfaktoren zurückzuführen ist: 
 
Bildung und Forschung: Österreich verfügt über eine hervorragende Bildungsinfrastruktur, 
insbesondere im Bereich der Informatik und Softwareentwicklung. 
Investitionen und Finanzierung: Investor:innen erkennen das Potenzial der IT-Branche und sind bereit, 
in vielversprechende Start-Ups zu investieren. Risikokapitalgeber, Business Angels und staatliche 
Förderprogramme unterstützen die Gründung und das Wachstum von IT-Start-Ups. 
Netzwerke und Kooperationen: Österreich verfügt über ein starkes Netzwerk von Innovationszentren, 
Coworking Spaces und Branchenverbänden. Diese fördern den Wissensaustausch, die Zusammenarbeit 
und die Vernetzung von Start-ups mit etablierten Unternehmen. 
talentierte Fachkräfte: Die Verfügbarkeit von qualifizierten Fachkräften, insbesondere im Bereich der 
Softwareentwicklung, ist entscheidend für den Erfolg von Start-Ups. Österreich zieht talentierte 
Entwickler:innen aus der ganzen Welt an. 
politische Unterstützung: Die österreichische Regierung hat Maßnahmen ergriffen, um das 
Gründungsklima zu verbessern. Steuerliche Anreize, rechtliche Rahmenbedingungen und 
Förderprogramme tragen zur Förderung von Start-Ups bei. 
Marktnachfrage: Die Nachfrage nach innovativen Softwarelösungen ist hoch. Unternehmen suchen 
nach effizienten Tools, um ihre Prozesse zu optimieren und ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 

 


